
winterlichen Oberharz. Bei sonnigem Wetter wurden am Hang in Bodennähe 
um 13:30 Uhr 18° C gemessen, während die Temperaturen am schattigen 
Grund des Tales bei 1-0° C lagen, mit Rauhreif und Eisbildung auf der 
Talsperre. C. biguttu lus gilt zwar nicht als ausgesprochen kälteempfind
lich (z.B. BROCKSIEPER 1978), Funde in Nordskandinavien (HARZ 1980) 
deuten aber auf einen großen mikroklimatischen Tolerenzbereich der Art 
hin.
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Anmerkungen zur Unterscheidung der 
Feuerkäferlarven (Familie Pyrochroidae)

von
Wolfgang R o w o 1 d

Beim Zerlegen und Entrinden morscher Laubbäume, vornehmlich Eichen 
( Quercus sp. ) und Erlen ( Ainus sp. ) stößt man häufig auf flache, satt
gelbliche Larven unterschiedlicher Größe. Besonders auffallend sind an 
ihnen zwei starre chitinisierte Hinterleibsanhänge. Es handelt sich 
bei diesen Tieren um Feuerkäferlarven. In Mitteleuropa kommen 
lediglich drei Vertreter dieser Käferfamilie vor:

Pyrochroa coccinea,
Pyrochroa serrat icorn is ,
Schizotus pect in icorn is .

Pyrochroa coccinea ist der wohl häufigste Vertreter dieser Familie. 
Er bevorzugt Eichen mit lockerer Rinde zur Entwicklung. Diese Art 
ist ein Bioindikator für Waldwiesen (KOCH et al. 1977 ), wo die Imago 
auf Blüten oder krautigem Bewuchs 'anzutreffen ist. Pyrochroa serra t icorn is  
ist im Gegensatz zur vorgenannten Art sehr selten, aber in der 
Lebensweise P. coccinea sehr ähnlich. Schizotus pect in icorn is ist ein nicht 
häufiger Bewohner feuchterer Waldungen. M.E. bevorzugt diese Art Erlen 
zur Entwicklung.



Die Unterscheidung der Larven ist anhand der bereits erwähnten Hinter
leibsanhänge möglich. Der Zweck dieser Hinterleibsanhänge ist noch 
nicht restlos geklärt. Nach meinen Beobachtungen dienen sie der Fort
bewegung. Da sie leicht winklig nach oben gestellt sind, kann sich die 
Larve mit Hilfe dieser Anhänge in dem zwischen Rinde und Stamm ver
bleibenden Spalt vorwärts schieben. Bei den drei heimischen Arten sind 
diese Hinterleibsdorne unterschiedlich gebildet:

Pyrochroa coccínea: gerade und leicht divergierend,
Pyrochroa se rra t icom is : kürzer und schwach gekrümmt,
Schizotus pect in ico rn is : spitz und stark gekrümmt, ähnlich wie

bei "Ohrwürmern"(Dermaptera).
Im Gegensatz zu Dermaptera-Arten sind die Hinterleibsanhänge nicht 
gegeneinander beweglich. Es ist also m.E. ausgeschlossen, daß sie bei 
der carnivoren Ernährung der Larven eine Funktion als Greiforgan er
füllen .
Hinterleibsanhänge von

w  w  0
Pyrochroa coccínea Pyrochroa serra t icom is  Schizotus pect in icorn is

Larve von Pyrochroa coccínea
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